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Temperaturen über 18° C stärker angegriffen wird. Aus 
diesem Grund sind abgepackte Möhren in Polyäthylen-
beuteln besonders gefährdet. Doch ist nach den Erfah-
rungen im Raum Rommerskirchen damit zu rechnen, 
daß Ch. thielavioides u. U. auch an eingelagerten Möh-
ren in der Miete Fäule verursachen kann. 
Zusammenfassung 
Im Gebiet um Rommerskirchen, Bez. Düsseldorf 
(Nordrhein-Westfalen), wurde in den Jahren 1968 und 
1969 nach dem Räumen der Mieten eine durch Chala-
ropsis thielavioides Peyr. verursachte Schwarzfärbung 
der Möhren festgestellt, die in Deutschland bisher noch 
nicht bekannt war. Die dabei aufgetretenen Ausfälle 
sind 1968 auf über 50 °/o geschätzt worden; 1969 blieb 
der wirtschaftliche Schaden in Grenzen. Der Erreger 
wird ausführlich beschrieben; auf seine phytopatholo-
gische Bedeutung als Wund- und Schwächeparasit auf 
den verschiedensten Pflanzenarten an Hand der verfüg-
baren Literatur wird eingegangen. Uber nennenswerte 
Schäden durch Ch. thielavioides an Möhren, die in 
Polyäthylenbeuteln abgepackt waren, ist 1960 aus den 
Niederlanden und 1966 aus Norwegen berichtet worden. 
Abschließend werden Möglichkeiten der Befallsver-
hütung erörtert. 
Summary 
In the area of Rommerskirchen, district of Düsseldorf 
(Nordrhein-Westfalen). a blackening of carrots so far un-
known in Germany was observed during 1968 and 1969 when 
clamps of carrots were opened. lt was proven to be caused 
by Chalaropsis thielavioides Peyr. In 1968 the economical 
loss was estimated to be more than 50 °/o; in 1969 it was 
limited. The fungus is described in detail, and its phyto-
pathological importance as a wound-parasite attacking im-
paired plants of many different plant species is discussed 
on the basis of informations from literature . Considerable 
lasses caused by Chalaropsis in carrots packed in bags of 
polyethylen have been reported from the Netherlands in 
1960 and from Norway in 1966. Possibilities of preventing 
the attack of the fungus are discussed. 
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Nachweis des Gramineenparasiten Spermospora subulata (Sprague) 
Sprague in Deutschland 
Von Uwe G. Schlösser, Biologische Bundesanstalt, Institut für Getreide-, Ölfrucht- und 
Futterpflanzenkrankheiten, Kiel-Kitzeberg':· 
[Nachri chtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig) 21. 1969, 166-168/ 
Einführung 
Der parasitische Pilz Spermospora subulata (Sprague) 
Sprague ist bisher nur in den USA (Sprague 1937, 
1948 a, b, 1949, 1950 a, b, 1962) und Neuseeland (La t c h 
1966) bekannt. Er verursacht Blattläsionen an einer Reihe 
von Gramineen, auf Festuca-Arten z.B. begrenzte dun-
kelbraune, annähernd spindelförmige, im Zentrum hel-
lere Flecke, die parallel zu den Leitbündeln der Blätter 
orientiert sind (Abb. 1) . Als Fortpflanzungsorgane des 
Pilzes sind nur hyaline Konidien mit 2-3 (-6) Septen 
bekannt (Abb. 2). Sie ähneln denen der Gattung Cerco-
sporella, sind aber nicht wie deren Konidien konti-
nuierlich zur Spitze hin verschmälert, sondern laufen 
apikal in ein ein- bis mehrzelliges Haar aus. Der erst-
malige Fund in Europa wird zum Anlaß genommen, 
hier auf diesen Gramineenparasiten hinzuweisen. 
* Neue Anschrift des Verf.: 34 Göttingen, Untere Kar-
spüle 2, Pflanzenphysiologisches Instiut der Universität. 
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Fundorte und Wirtspflanzen in Deutschland 
S. subulata wurde mehrmals auf Festuca-Arten im 
Kreise Plön, Schleswig-Holstein, gefunden: 
1. Auf Festuca arundinacea Schreb. 
April 1967, Heikendorf-Kitzeberg, Gräsergarten des Insti-
tuts für Getreide-, Olfrucht- und Futterpflanzenkrankhei-
ten; alle Pflanzen einer Parzelle an alten und jungen Blät-
tern stark infiziert. 
Mai 1967, Heikendorf-Kitzeberg, Ufer der Kieler Förde, 
häufig. 
für Getreide-, Olfrucht- und Futterpflanzenkrankheiten; 
Mai 1967, Laboe, Ufer der Kieler Förde; einzelne Pflanzen 
stark infiziert. 
Mai 1968, Dobersdorf, Ortsteil Lilienthal, Straßengraben 
am Ortseingang; an basalen Blättern einiger Pflanzen. 
2. Auf Festuca heterophylla Lam. 
August 1967, Mönkeberg; von stark mit Phyllachora gra-
minis infizierten Pflanzen isoliert. 
.'l. Auf Festuca rubra L. 
Mai 1967, Heikendorf-Kitzeberg, Versuchsfeld des Instituts 
mehrere Pflanzen befallen. 
Festuca arundinacea und F. heterophylla sind in der 
Literatur bisher nicht als Wirtspflanzen genannt. Die 
Funde lassen vermuten, daß S. subulata zur natürlichen 
parasitischen Pilzflora in Schleswig-Holstein gehört. 
Systematik 
Die Gattung Spermospora gehört zu den Deutero-
mycetes ( = Fungi imperfecti) und wird bei den Moni-
liales eingeordnet. Die Typusart S. subulata wurde zu-
erst zur Gattung Cercosporella gestellt ( S p r a g u e 
1937). dann aber wegen der charakteristischen pfrie-
men-fadenförmigen Apikalzellen der Konidien als eigene 
Gattung abgetrennt ( S p r a g u e 1949). Nach S p r a · 
g u e (1950 c) lassen sich zwei Arten unterscheiden: 
Spermospora avenae (S p r a g u e et A. G. Johnson) 
Sprague (s. Sprague and Johnson 1936; Spra-
g u e 1950 c) und S. subulata (Sprague) Sprague (s. 
S p r a g u e 1937, 1949). Kürzlich hat außerdem 
Dei g h t o n (1968) die Variante „ciliata" von S. subu-
lata zu der Art S. ciliata erhoben. 
Die Stellung von Spermospora impatientis, einem 
Blattparasiten, den M e 1 n i k (1967) von Impatiens 
parviflora aus der UdSSR beschrieben hat, scheint noch 
unsicher. Nach Konidiophoren- und Konidienform 
gleicht dieser Pilz eher einer Centrospora ( N e e r -
g a a r d 1942, 1943) und müßte noch einmal verglei-
chend mit dieser Gattung untersucht werden. Die von 
Ra o (1966) aus Indien beschriebene Spermospora 
oryzae erwies sich bei einer Nachprüfung als Fusa-
rium acuminatum Ell. et Ev. (Dei g h t o n 1968). 
Spermospora avenae wurde auf A vena sativa L. 
hiemale und Arrhenatherum elatius (L.) Presl in den 
USA (S p r a g u e 1934, 1935, 1936, 1938, 1939, 1947; 
Sprague and Johnson 1936) und auf Avena 
sativa L. hiemale in der Türkei (Bremer 1943) nach-
gewiesen. Spermospora subulata ist von den Gräser-
gattungen Agrostis, Bromus, Calamagrostis, Deschamp-
sia, Festuca, Melica, Phleum, Puccinellia, Stipa und 
Trisetum aus den USA ( S p r a g u e 1937, 1948 a, b, 
1949, 1950a, b, 1962) und von Lolium aus Neuseeland 
(La t c h 1966) bekannt. Berichte über Infektionen von 
Reis mit diesem Pilz aus der Dominikanischen Republik 
(Cast e 11 an i 1960; Cast e 11 an y y Go 1 a t e 
1960) werden auf Grund einer Nachuntersuchung an-
gezweifelt (Dei g h t o n 1968). 
Abb. 2. Konidien von Spermospora subulata (Sprague) 
Sprague aus 10 Tage alteJl Malz-Pepton-Agarkulturen, 
Stamm von Festuca arundinacea Sehreh. 
Abb. 1. Blattflecke, verursacht von Spermospora subulata. 
Links: an Festuca arundinacea Schreb. 
Rechts: an Festuca rubra L. 
Kultur 
Uber die Kultur der Gattung Spermospora existieren 
in der Literatur nur spärliche Angaben. Danach wach-
sen die Pilze langsam auf Kartoffel-Dextrose- und 
Möhrenagar. Konidienbildung wurde bisher auf Agar-
nährboden nach S p r a g u e (1950 c) kaum erreicht, 
oder die Sporen waren, gemessen an Freilandmaterial, 
überwiegend atypisch (Angaben bei La t c h 1966 über 
S. subulata, bei Bremer 1943 über S. avenae). 
Nach eigenen Beobachtungen ließ sich S. subulata 
von infizierten Blättern nach Obe_rflächensterilisierung 
(10 Minuten Eintauchen in Natriumhypochloritlösung 
mit etwa 10 °/o aktivem Chlor + Netzmittel} und Aus-
legen dieser Blätter auf Malz-Pepton-Agarplatten ohne 
Schwierigkeiten isolieren. Fünf auf diese Weise er-
haltene Reinkulturen des Pilzes wurden am Centraal-
bureau voor Schimmelcultures, Baarn, Niederlande, 
deponiert. Zum Vergleich standen außerdem ein Ori-
ginalstamm R. S p r a g u e s von S. subulata aus dem 
Centraalbureau voor Schimmelcultures (CBS Nr. 135. 
38), zwei Stämme derselben Art von Lolium perenne 
und Agrostis stolonifera aus Neuseeland (erhalten von 
Abb. 3. Konidien von Spermospora avenae (Sprague et A. G. 
Johnson) Sprague aus 10 Tage alten Malz-Pepton-Agarkul-
turen, Stamm CBS Nr. 388.64, von Avena sativa L. 
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G. C. M. L a t c h, Palmerston North, New Zealand) 
und ein Stamm von S. avenae (CBS Nr. 388. 64) zur Ver-
fügung. 
Alle diese Stämme wuchsen auf Malz-Pepton-Agar 
zu sehr kleinen Kolonien aus. Im Dunkeln sporulierten 
zwei der neun Stämme befriedigend, drei nur spärlich 
und vier überhaupt nicht. Nach Bestrahlung mit kurz-
welligem Licht bildeten alle Stämme jedoch reichlich 
typische Konidien (Abb. 2, 3). Diese bedeckten als 
Gloeosporen die Kolonien. 
Nach dieser Beobachtung wird folgende Ku 1 tu r -
m et h o de empfohlen: Ausstrich von Konidien mit 
Impföse auf Malz-Pepton-Agar (10 g Biomalz, 2,5 g 
Pepton, 1,5 g Agar, 1000 ml aqua dest.), 10 Tage Be-
brütung bei etwa 15° C, täglich 9 Std. Bestrahlung mit 
kurzwelligem Licht von 300-420 nm (Leuchtröhren Phi-
lips TL 40 W /08). Auf diese Weise lassen sich Sporen 
für Infektionsversuche gewinnen. 
In drei von acht untersuchten Stämmen von S. subu-
Jata fanden sich selten Konidien, deren Basalzellen ein 
ein-, vereinzelt auch zweizelliges Haar bildeten, ein 
Merkmal, das für S. aveane typisch ist (Abb. 3). 
Dei g h t o n (1968) benuzt dieses Merkmal mit zur 
Formulierung einer eigenen Art S. ciliata. Da D e i g h -
t o n s Bearbeitung aber allein auf Untersuchung von 
Herbarmaterial beruht und über die Modifizierbarkeit 
dieses Merkmals nichts bekannt ist, wird hier die alte 
Konzeption von S p r a g u e (1949) beibehalten, welche 
Formen mit basalem „Cilium" in die Art S. subulata 
einschließt, wenn sie sonst den Merkmalen der Art 
entsprechen. Konidien mit basalem Haar finden sich 
auch bei einigen nahe verwandten Formen. So beob-
achtete der Autor sie in Agarkulturen bei mehreren 
Stämmen von Cercosporella herpotrichoides Fron., und 
Neer g a a r d (1942, 1943) beschreibt sie bei Centro-
spora, ein~r Gattung, die bei einer monographischen 
Neubearbeitung der Gattung Spermospora berücksich-
tigt werden müßte . • 
Zusammenfassung 
Der bisher nur aus den USA und aus Neuseeland 
bekannte parasitische Pilz Spermospora subulata (Spra-
gue) Sprague (Deuteromycetes, Moniliales) wurde an 
sechs verschiedenen Standorten im Kreise Plön, Schles-
wig-Holstein, auf lebenden Blättern von Festuca arun-
dinacea Schreb., Festuca heterophylla Lam. und Festuca 
rubra L. nachgewiesen. Der Pilz wächst auf Malz-Pep-
ton-Agar und bildet bei Bestrahlung mit kurzwelligem 
Licht von 300-420 nrn reichlich Konidien. Reinkulturen 
wurden beim Centraalbureau voor Schimmelcultures, 
Baarn, Niederlande, deponiert. 
Summary 
Proof of the parasitic fungus Spermospora 
subulata (Sprague) Sprague on Gramineae 
in Germany 
The fungus Spermospora subulata (Sprague) Sprague (Deu-
teromycetes, Moniliales) so far had been known only from 
the USA and New Zealand. This paper reports about its 
presence at six different places in Schleswig-Holstein, where 
it is parasitic on leaves of Festuca arundinacea Schreb., 
Festuca heterophylla Lam., and Festuca rubra L. The fungus 
grows slowly on malt-pepton-agar and sporulates abundantly 
when irradiated with near-ultraviolet light of 300-420 nm. 
Pure cultures are deposited at the Centraalbureau voor 
Schimmelcultures, Baarn, The Netherlands . 
Herrn Dr. G. C. M. L a t c h , Palmerston North, New Zea-
land, und dem Centraalbureau voor Schimmelcultures, Baarn, 
danke ich für die Dbersendung von Kulturen. 
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